Vorlage für einen Verhaltenskodex für Leiterinnen / Leiter

In der Kinder und Jugendarbeit der Evang.-ref. Kirchgemeinde XY übernehmen angestellte und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (MA) viel Verantwortung für Kinder und Jugendliche. Sie haben eine besondere Autoritäts- und Vertrauensstellung.
Für diese Arbeit braucht es ein entsprechend hohes Mass an Verantwortungsgefühl und Pflichtbewusstsein. Die MA haben immer und in jeder Situation Modellcharakter und sind Vorbilder. Sie leiten Kinder und Jugendliche zu einem eigenverantwortlichen Leben an, begleiten sie in Fragen der Lebensgestaltung und des Glaubens. Die MA bieten eine persönliche Beziehung an und begleiten die Kinder und Jugendlichen auf ihrem Weg in die Gemeinschaft. 
Umgang miteinander: Wir MA pflegen untereinander, aber auch mit den Kindern und Jugendlichen, einen Umgang, der von Respekt, Wertschätzung und Vertrauen geprägt ist. Wir achten die Persönlichkeit und Würde der Kinder und Jugendlichen.
Schutz vor Gewalt: Wir verpflichten uns verbale, körperliche, psychische Gewaltandrohungen und Gewaltanwendung jeglicher Form zu unterlassen und zu verhindern. Wenn wir von solchen Situationen Kenntnis haben, sind wir verpflichtet, die Teamleitung und / oder den Jugendverantwortlichen der Kirchenvorsteherschaft zu informieren. 
Schutz vor sexuellen Übergriffen: Wir verpflichten uns, sexuellen Missbrauch und sexuelle Gewalt in jeglicher Form zu verhindern, und setzen alles daran, dass keine Grenzverletzungen der Intimsphäre möglich werden. Ebenso vermeiden wir sexistisches verbales oder nonverbales Verhalten und beziehen aktiv Stellung dagegen. Der Körperkontakt mit den Kindern und Jugendlichen bewegt sich im gesellschaftlich anerkannten Rahmen. Unklare Situationen wie spielerisches Kämpfen, auf den Schoss nehmen, Umarmung und Küsschen bei der Begrüssung etc. sind abhängig von Alter, Entwicklung und Situation. Sie werden im Team besprochen.
Schutz der persönlichen Integrität: Abwertendes, ehrverletzendes und diskriminierendes Verhalten wird von den MA aufgedeckt und nicht toleriert. Individuelle Grenzen der Kinder und Jugendlichen werden unbedingt respektiert. 
Umgang mit Nähe und Distanz: Unsere Beziehungen untereinander und zu den Kindern und Jugendlichen sind transparent und in positiver Zuwendung gestaltet. Mit Nähe und Distanz gehen wir verantwortungsbewusst um. 
Konflikte und Regelverstösse: Bei Regelverstössen und im Konfliktfall informieren wir die Teamleitung und / oder den Jugendverantwortlichen der Kirchenvorsteherschaft und ziehen nötigenfalls fachliche / professionelle Hilfe bei.
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